
 

Vielfalt in der guten 
gesunden Schule 

 

Landesprogramm Bildung           

und Gesundheit NRW 

 

 

Regionale Netzwerkveranstaltung  

Regierungsbezirk Arnsberg                             

am 8. September 2016                      

im Kurhaus Hamm 

 

Entwicklung eines ressourcenschonenden und bereichernden Umgangs mit Vielfalt  
durch salutogene Herangehensweisen 

 

Zeit 
 

Inhalt  
 

10.00 – 10.30 
 

Begrüßung und Tagesüberblick  
 

 Begrüßung durch Dr. Rainer Fiesel, Dezernent bei der Bezirksregierung Arnsberg 

 Grußwort durch Frau Nienaber-Willaredt, Leiterin der Schulabteilung Arnsberg 

 Grußwort durch Herrn Harpering, MSW ,Vertreter der Träger 

 Organisatorische Hinweise: Monika Körner-Weinert 

10.30 - 11.00 Vortrag: Susanne Severin, Landeskoordinatorin BuG: „Vielfalt in der guten gesunden Schule“  
 

Spiegelsaal  

11.00 - 12.30  Markt der Möglichkeiten                         Raum: von der Mark 
Vielfältiges Angebot mit schulischen Praxisbeispielen   

 

 Parallel zeitlich gestaffelt 3 schulformbezogene Netzwerktreffen von jeweils 30 Min. Die Netz-
werktreffen werden von jeweils zwei Koordinatoren/Koordinatorinnen moderiert. Raum: Nienbrügge 
 

Inhaltliche Gestaltung: 
1. Statements zum Thema „Vielfalt“   
2. Vielfältige, bereits praktizierte Möglichkeiten sich im Schulbetrieb gesund zu erhalten und Vielfalt 

zu leben.  
3. Ideenbörse/Maßnahmen 

 

Die Räume befinden sich in der 1. Etage des Kurhauses.  

12.30 – 13.30 Mittagspause  

13.30 – 14.00  Arbeit an den Wandzeitungen zur Vielfalt im Kontext von Bildung und Gesundheit  
 

Spiegelsaal  

14.00 – 15.30 

 
 
 

15 Min. 
 

10 + 5 Min 
 
 

15 Min. 
 

10 + 5 Min 
 
 

15 Min. 
 
 

10 + 5 Min 
 

 Vortrag: Prof. Dr. Haci Halil Uslucan                 Spiegelsaal 

Der Vortrag gliedert sich in drei Blöcke. 
 

Block I  
1.      Stereotype 
anschließend:  
Rollenspiel 
 

Block II 
2.      Resilienz 
anschließend Schulbeispiel:  
GS Hufeland, Bochum: "Familienklassen" - Resilienz 
 

Block III 
3.    Partizipation 
 

anschließend Schulbeispiel:  
GS St. Michael, Arnsberg: "Schulwegeplan der St. Michaelschule mit Hol- und Bringzonen“ - Partizi-
pation 
 

Nach den Praxisbeispielen besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen.                 +5 Min.  

15.30 Wandzeitungsergebnisse im Überblick und Unterstützungsangebote/Evaluation  
 

16.00 Ende der Veranstaltung /Angebot zum Ausklang: Stehkaffee  



Markt der Möglichkeiten 

 Gertrud- Bäumer-Berufskolleg Lüdenscheid: 
Projekt aki (Arbeitskreis Integration):               
„Vielfaltorientiertes Konzept der interkulturellen 
Öffnung“ 

 St.-Michael-Grundschule Arnsberg 
„Elternpartizipation: Schulwegeplan - Einrichtung 
einer Hol-und Bringzone“ 

 Graf-Konrad-Grundschule Dortmund 
Gesundheitsförderung in Willkommensklassen 

 Jahn und Lindenschule Hamm 
Die kleine Zauberflöte - Ein inklusives Schulpro-
jekt 

 Gertrudisschule Bochum 
„Fröhlich, fair und fit – macht alle mit!“ – Vielfalt 
gesund gestalten 

 Alfred-Delp-Schule Hamm 
Informations- und Anschauungsmaterial zu dem 
Bereich „Unterstützte Kommunikation“ 

 Von-Vincke-Schule Soest 
Unterstützung und Beratung bei der inklusiven 
Beschulung von sehgeschädigten und blinden 
Schülern 

 Märkisches Berufskolleg Unna 
Little people- Die Welt ist klein. Ein Projekt zur 
Förderung eines Austauschs ohne Sprachbarrie-
ren über visuelle Medien 

 Schulentwicklung Herne. (Fr.Claussen) 
Raumplanung in inklusiven settings – der Raum 
als dritter Pädagoge 

Weitere Informationen zum Thema „Vielfalt“ unter: 

http://www.bug-nrw.de/schwerpunktthema/index.html 

Referentinnen und Referenten  
 

Prof. Dr. Haci-Halil Uslucan, Dipl. Psychologe, 
M. A.  

01.01.1965, geboren in Kay-
seri/Türkei  
1985-1991: Studium der Psy-
chologie an der Freien Uni-
versität (FU) Berlin;  
1985-1996: Studium der Phi-
losophie und Allgemeiner 
und Vergleichender Lite-
raturwissenschaft, FU Berlin; 

Aufbaustudiengang „Semiotik“ an der Techni-
schen Universität Berlin.  
1999: Promotion zum Dr. phil. im Fach Psycho-
logie; 2006: Habilitation im Fach Psychologie 
2006-2010: Vertretungsprofessuren für Pädago-
gische Psychologie sowie für Motivationspsycho-
logie an der Universität Potsdam und an der 
Helmut-Schmidt-Universität in Hamburg (sowie 
im SoSe 2009 Gastprofessor an der Uni Wien).  
2010: Wissenschaftlicher Direktor des Zentrums 
für Türkeistudien und Integrationsforschung 
sowie Professor für Moderne Türkeistudien und 
Integrationsforschung an der Universität Duis-
burg-Essen.  
Forschungsschwerpunkte: Intellektuelle Ent-
wicklung im Kindesalter, Interkulturelle Fami-
lien- und Erziehungsforschung, Sozial- und kul-
turpsychologische Forschungen zu Vorurteilen, 
Stereotypen, Werten, Islam, Gesundheit und 
Integration von Minderheiten.  
Kontakt:  
haci@uslucan.de, haci.uslucan@uni-due.de  
 

 

 
 

Susanne Severin  
 

ist seit Start des Landespro-
gramms Bildung und Gesund-
heit NRW 2009 als Koordinato-
rin tätig, zunächst bei der Be-
zirksregierung Münster und 
seit Sommer 2015 als Landes-
koordinatorin. Nach dem 
Lehramtsstudium der Primar-
stufe an der Universität Köln in 

den Fächern Mathematik, Deutsch und Sachun-
terricht und dem Referendariat am Studiense-
minar Mönchengladbach absolvierte sie ein Zu-
satzstudium in Religions- und Sozialwissenschaf-
ten in Italien und der Schweiz. Anschließend 
arbeitete sie als Grundschullehrerin an ver-
schiedenen Schulen in Waltrop, im Kreis Waren-
dorf und in Münster. Einige Jahre war sie als 
Konrektorin und Schulleiterin sowie in der 
Lehrerfortbildung tätig. Während ihrer mehrjäh-
rigen Auslandsaufenthalte in Argentinien, Italien 
und der Schweiz lebte sie in internationalen 
Wohngruppen und lernte das Zusammenleben 
verschiedener Kulturen und Religionen im Alltag 
kennen.  
Kontakt: susanne.severin@bug-nrw.de 
 

http://www.bug-nrw.de/schwerpunktthema/index.html

